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80 Jahre nach dem Verbrechen: 

Ein Stolperstein für Richard Scherer aus Schenkenzell 

Von Michael Eble 

Im neuen Jahrbuch „Die Ortenau“ 105./2025 des Historischen Vereins für Mittelbaden findet sich 
auf den Seiten 203-226 ein Beitrag über Richard Scherer (1915-1945), der zu den Opfern der NS-
Patientenmorde im Rahmen der sogenannten „Euthanasie-Aktionen“ während der Jahre 1940 bis 
1945 gehört hat. Richard Scherer war mein Onkel. 

Im Zuge der Arbeit an jenem Aufsatz eröffnete sich die Möglichkeit, zum Gedenken und Erinnern 
an Richard Scherer durch den Künstler Gunther Demnig einen „Stolperstein“ verlegen zu lassen. 
Zusammen mit sieben weiteren Stolpersteinen wurde dieser im Mai 2025 auf dem Klosterplatz in 
Irsee bei Kaufbeuren im Allgäu gesetzt.  
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Die damalige Heil- und Pflegeanstalt Irsee war der letzte Wohn- und Aufenthaltsort von Richard 
Scherer. Hier kam er auch zu Tode. Heute befindet sich in den alten Klostergebäuden das 
„Schwäbische Bildungszentrum Kloster Irsee“ zu dem auch die Gedenk- und Erinnerungsstätte 
„Anstalt Irsee“ gehört. Die Fotos der Gedenkplaketten werden der Öffentlichkeit in Scherers 
früherer Heimat hier erstmals zugänglich gemacht.  

Bericht über die Stolpersteinverlegung von Sophie Glocker in der „Allgäuer Zeitung“ vom 31. Mai 2025 

Zu jedem in Irsee verlegten Stolperstein wird ein „Stolperstein-Flyer“ mit einer Lebensbeschrei-
bung der betreffenden Person herausgegeben. Auf Grundlage meines Beitrages im Jahrbuch „Die 
Ortenau“ habe ich den Text dafür verfasst, den Flyer über Richard Scherer finden Sie hier. 

© Fotos: Michael Eble, Offenburg. 

Offenburg, den 23. November 2025 

Der Historische Verein Schiltach/Schenkenzell dankt dem Autor für die Überlassung des Flyers, der hier 
verwendeten Fotos sowie des Zeitungsberichts.   

https://www.geschichte-schiltach-schenkenzell.de/files/Flyer_Richard_Scherer.pdf

